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Alfred Hoffmann t
V o n  A lo is  Z a u n e r

A m  M orgen des 3. Juli 1983 ist in B ad  Ischl völlig unerw arte t U n iv .-P ro f. D r. 
A lfred  H offm ann gesto rben .

A lfred  H offm ann  w u rd e  1904 in L inz g eb o ren  u n d  begann  1923 in W ien G eo g ra ­
phie und  G esch ich te  zu  s tu d ie ren . H ie r  w u rd e  e r  S chü ler des bek an n ten  W irtschafts- und 
K u ltu rh isto rike rs A lfons D opsch  und  gleichzeitig  abso lv ierte  e r  das In stitu t fü r  ö s te r­
reich ische G eschich tsforschung . N ach  dem  A bschluß  se ine r S tudien  tra t e r  1927 in  den 
D ienst des O Ö . L andesarch ivs, a n  dem  e r  b is 1961 tä tig  w ar.

W äh ren d  d es  K rieges u n d  nach  1945 h a t sich H offm ann  b eso nd ere  V erd ienste  
um  die V erlagerung  und  R ückfüh rung  d e r  oberö sterre ich isch en  A rch ivbestände  e rw or­
b e n . A ls D ire k to r seit 1956 w ar e r  b eso nd ers  b e m ü h t, bessere  gesetzliche G ru n d lag en  für 
d en  A rch ivalienschutz zu schaffen . A uch d e r e rs te  A n sto ß  zum  B au  eines n eu en  L andes­
archivs ist in d iese r Z e it von ihm  ausgegangen. N eb en  seine r rein  arch ivarischen  T ätigkeit 
h a t H offm ann  von  A n fan g  an  intensive F orschungen  z u r  L andesgeschich te  b e trie b e n . 
M it e in e r um fassenden  W irtschaftsgesch ichte O b erö s te rre ich s  hat e r  sich 1951 habilitiert 
u n d  seit diesem  Z e itp u n k t auch  V orlesungen  an  d e r  W ien er U niversitä t geha lten .

A ls e r  1961 auf d en  neugeschaffenen  L eh rstu h l fü r W irtschafts- u n d  Sozialge­
sch ich te  beru fen  w urde, ü bersiede lte  e r  nach  W ien , hielt a b e r  d ie  enge V erb in du n g  zum  
L an d e  O b erö ste rre ich  w eite r au frech t. Im  Ja h re  1957 w u rd e  e r  zum  k o rresp on d ieren d en  
M itglied d e r  österre ich ischen  A k ad em ie  d e r  W issenschaften  gew äh lt, d e ren  K om m ission 
fü r W irtschafts-, Sozial- und  S tad tgesch ich te  e r  seit 1968 le ite te . A uch  au f akadem ischem  
B oden  hat H offm ann seh r viel geleistet. A nste lle  d e r Forschung  in e ig en er P erson  trat 
nun  a b e r  s tä rk e r d ie  O rg an isie ru n g  w issenschaftlicher U n te rn e h m e n . Die M ita rb e ite r zu 
ih re r D u rch fü h ru ng  h o lte  e r  sich vorw iegend  au s d en  eigenen  S em inaren , in d e n e n  e r  sei­
n e  pädagogischen Fähigkeiten  am  b es te n  en tfa lten  k o nn te . H offm ann  h a t ab e r auch sein 
In stitu t sachlich und  personell au sg eb au t und  e in e  w issenschaftliche Schule g eb ild e t, die 
in se inem  Sinne w eite ra rbe ite t.

D ie  G rund lagen  z u r  B ew ältigung d ie se r A ufgaben  h a t sich H offm ann schon  als 
L andesarch ivar erw o rb en . E in er d e r  S chw erpunk te  se ine r Forschungstätigkeit w ar ste ts 
die G esch ich te  d e r  S täd te  u n d  M ärk te . Schon in se ine r D isserta tion  b eh an d e lte  e r  d ie  P ri­
vilegien d e r landesfürstlichen  S täd te  O b erö s te rre ich s  und  d e r  S tad t Linz hat e r  m ehrere  
E inze lstud ien  gew idm et. Seine A rb e it ü b e r d ie  oberösterre ich ischen  S täd te  und  M ärk te  
von 1932 en thä lt d ie  w ichtigsten A n g ab en  ü b e r  jed e  e inze lne  bürgerliche S iedlung und
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stellt a u f  d ieser so liden  B asis d ie  allgem eine E n tw ick lung  d a r. S e ine  Idee e ines  ähnlich 
au fg eb au ten  österre ich ischen  S täd teb u ch es, d ie  b e re its  in  d iese Z e it  zu rückgeh t, h a t e r  
e rs t au fg ru n d  seine r S tellung  in W ien verw irk lichen  können .

E in e  b le ib en d e  L eistung  ist auch  H offm anns A rb e it ü b e r  d as  oberösterreich ische 
L andesw appen . In  ih r  d o k u m en tie rte  e r  in  g rü n d lich er W eise die E ntw ick lung  dieses 
Sym bols und  b rach te  sie in B eziehung  m it d em  W erd en  d es  L andes u n d  d en  Id een  R u d o lf 
IV . D ad u rch  gew ann e r  w esen tliche n eu e  E rk en n tn isse . A ls  V o rarb e iten  und  in engem  
Z u sam m en hang  m it se ine r g roßen  W irtschaftsgesch ichte hat H offm ann  eine  R e ihe  von 
k le ineren  A rb e iten  verö ffen tlich t, bei d e n e n  ihm  sein sta rkes  m athem atisches In teresse  
zu s ta tten  kam , d as  e r  schon  in d e r  M ittelschule besessen  h a t. D iese V orliebe  m ach te  ihn 
auch  besonders geeignet fü r  d ie  P räsid en ten ste lle  d e r  in te rn a tio na len  G esellschaft fü r 
M etro lo g ie , au f d ie  e r  1973 gew äh lt w urde.

H offm anns Ü bersied lung  nach W ien b ild e te  n a tu rgem äß  e inen  en tsche id en d en  
E in sch n itt in seinem  w issenschaftlichen W erdegang . In  m e h re ren  program m atischen  
A u fsä tzen  h a t e r  sich d o rt zunächst m it d en  A ufgaben  u n d  P rob lem en  seines n eu en  W ir­
kungskreises ause inandergese tz t. Seine übrigen  W erk e  w aren  von  nun  an  v o r allem  den  
w irtschaftlichen  u n d  sozialen  P rob lem en  d e r  G esam tm o n arch ie  insbesondere  in d e r  N eu ­
zeit gew idm et. D an eb en  hat e r  a b e r  im m er w ied er auch  oberöste rre ich ische  T h em en  be­
h an d e lt. B esonders h e rv o rzu h eb en  ist d ie  u n te r  se ine r L eitung  en ts tan d en e  G eschich te  
d e r  oberösterre ich ischen  L andw irtschaft m it d em  T ite l „B au ern land  O b erö s te rre ich " , fü r 
d ie  e r  selbst e ine  R e ih e  von  B eiträgen  verfaß te .

N ach  se ine r E m eritie ru n g  1974 h a t H o ffm ann  zum  G ro ß te il in B ad  Ischl ge leb t, 
w o  e r  nun  auch  zu  G ra b e  g e trag en  w urde.

M it A lfred  H offm ann  hat O b erö s te rre ich  e in en  A rch ivar und H isto rike r verlo­
ren , d e r  s e h r  viel fü r die S icherung  seiner h isto rischen  Ü b erlie feru n g  und  fü r d ie  E rfo r­
schung  se in e r G esch ich te  gele iste t hat.
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